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Ihr habt euch das BIG-Saisonheft gekauft, auf dem BBL-Parkett aber schon Spieler entdeckt, die wir darin nicht vorgestellt haben?  
Kein Problem! Auch die nachverpflichteten Spieler der 18 Erstligaklubs haben wir genau unter die Lupe genommen. So bleibt Euer Saison-
heft immer auf dem aktuellsten Stand. Einfach die jeweilige Playercard ausschneiden und in unsere Saisonvorschau-Ausgabe einkleben.
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Sein bisheriger Weg? 
Der in Gießen geborene 
Montenegriner begann 2010 
in Serbien mit dem Basket-
ball, ehe der spanische Top-Klub Real 
Madrid 2013 auf ihn aufmerksam wurde. 
Es folgten weitere Jahre in Spanien, bis 
der FC Bayern den 2,02 Meter großen 
Forward jüngst unter Vertrag nahm.
Was kann er? 
Radoncic mag es, vor allem in Brett-
nähe zu punkten und hart zum 
Rebound zu gehen. In der Verteidi-
gung packt er ebenfalls gerne zu.
Was muss besser werden? 
Den Wurf von außen trifft Radoncic 
nicht hochprozentig genug. An der 
Freiwurflinie präsentierte sich der 
24-Jährige während seiner Karriere 
ebenfalls nicht konstant genug.
Seine Aufgabe im Team? 
Radoncic gibt den Bayern auf den 
Forward-Positionen mehr Flexibilität. 
Vor allem in der BBL und im zweiten 
Münchner Team soll der Neuzugang 
seine Fähigkeiten unter Beweis stellen. 
Seine Perspektive? 
Der Nationalspieler Montenegros 
könnte per Option auch in der nächsten 
Saison für die Münchner auflau-
fen. Zu den Stars im Team würde 
er aber auch dann nicht zählen. 

# 8
FORWARD

Dino
Radoncic

Sein bisheriger Weg? 
Der im Kongo geborene Ibaka 
war in seinem Heimatland 
und in Spanien aktiv, ehe er 
den Sprung in die NBA schaffte. Dort 
absolvierte er in Oklahoma City, Orlan-
do, Toronto, Los Angeles und Milwaukee 
insgesamt 919 Spiele (11 028 Punkte). 
Was kann er? 
Der NBA-Champion von 2019 ist mit 
seinen 2,13 Metern und 107 Kilo eine 
Macht unter den Körben – als Scorer 
am Brett, Rebounder und Shotblocker. 
Zudem ist Ibaka als Kämpfer bekannt, 
der keinen Ball verloren gibt und in der 
Defensive unnachgiebig verteidigt.
Was muss besser werden? 
Sein Wurf von außen fällt nicht hoch-
prozentig genug. Auch an der Freiwurf-
linie lässt er zu viele Punkte liegen. 
Seine Aufgabe im Team? 
Ibaka soll seine Erfahrung ins Team 
einbringen, ist aber auch als Scorer 
am Brett, engagierter Rebounder und 
harter Verteidiger gefragt. 
Seine Perspektive? 
In der NBA wollte ihn zuletzt kein Team 
mehr verpflichten. Für europäische Top-
Teams wird der 34-Jährige aber noch 
für einige Jahre lang interessant sein. 

#14
FORWARD

Serge
Ibaka

Sein bisheriger Weg? 
Der 27-jährige Guard ab-
solvierte seine Collegelauf-
bahn an der Gonzaga Uni-
versity, ehe er in Griechenland 2018 
seine Profikarriere begann. Anschlie-
ßend war der 1,93 Meter große Melson 
in Israel, Finnland, Belgien, Estland 
sowie zuletzt in der Türkei aktiv.
Was kann er? 
Melson ist schnell und kann sich auch 
dank seines guten Ballhandlings selbst 
den Wurf erarbeiten, wobei er auf 
dem Weg zum Korb sowie aus der 
Distanz Gefahr ausstrahlt. Den Blick 
für seine Mitspieler hat der US-Ame-
rikaner ebenfalls. 
Was muss besser werden? 
Nach seinem Achillessehnenriss zu 
Beginn der vergangenen Saison muss 
Melson zunächst wieder zurück zu 
alter Stärke finden. 
Seine Aufgabe im Team? 
Als routinierter und spielintelligenter 
Akteur soll Melson vor allem auf den 
Positionen eins und zwei zum Einsatz 
kommen. Phasenweise wird er aber 
auch als Small Forward auflaufen. 
Seine Perspektive? 
Sollte Melson verletzungsfrei bleiben, 
kann er noch viele Jahre in europäi-
schen Top-Ligen spielen.

#11
GUARD

Silas
Melson

Sein bisheriger Weg? 
Der gebürtige Altenburger 
fing in seiner Heimatstadt 
im Alter von 14 Jahren mit 
dem Basketball an. Es folgten Stationen 
in Jena, Würzburg, Köln und Chemnitz, 
ehe ihm 2019 in Braunschweig der 
Durchbruch auf BBL-Niveau gelang. 
Zum Leistungsträger avancierte er zu-
letzt in Frankfurt. 
Was kann er? 
Der 1,98 Meter große Forward kann auf 
dem Weg zum Korb scoren, inzwischen 
aber auch den Dreier hochprozentig 
treffen. Zudem ist Wank spielintelligent 
und gewillt, den Extrapass zu spielen. 
Was muss besser werden? 
Der Olympia-Teilnehmer gehört nicht 
zu den kräftigsten und sprunggewal-
tigsten Spielern der Liga. 
Seine Aufgabe im Team? 
Anders als zuletzt in Frankfurt ist Wank 
nun wieder ein Rollenspieler, der vor 
allem hart verteidigen und freie Würfe 
treffen soll. 
Seine Perspektive? 
Der 18-malige Nationalspieler ist mit 
26 Jahren im besten Basketballeralter. 
Gut möglich also, dass der Oldenburger 
Neuzugang noch zehn Jahre auf hohem 
Niveau aktiv ist.

#22
FORWARD

Lukas
Wank

Sein bisheriger Weg? 
Der Kanadier beendete 
seine US-College-Laufbahn 
2022, danach startete er in seinem 
Heimatland seine Profikarriere. Europa-
erfahrung sammelte er während acht 
Spielen im Kosovo ebenfalls schon.
Was kann er? 
Der 2,01 Meter große Forward hat eine 
bullige Statur, weshalb er sich unter 
den Körben als Scoer und Rebounder 
durchsetzen kann. Dank seiner Sprung-
kraft kommt er dabei zu spektakulären 
Abschlüssen. 
Was muss besser werden? 
Der 26-Jährige strahlt als Schütze keine 
Gefahr aus. Auch an der Freiwurflinie 
fühlt Ifejeh sich nicht besonders wohl.
Seine Aufgabe im Team? 
Im Profikader ist Ifejeh nur Ergän-
zungsspieler, der in kurzen Einsätzen 
mit viel Intensität auf dem Parkett 
agieren soll. In der zweiten Chemnitzer 
Mannschaft ist er auf Regionalliga-
Niveau als Leistungsträger eingeplant.
Seine Perspektive? 
Ifejeh darf aufgrund seiner Aushilfsli-
zenz in der BBL nur fünfmal eingesetzt 
werden. Präsentiert er sich weiterhin 
gut, könnten die NINERS die Aushilfs- 
aber bald in eine normale BBL-Lizenz 
umwandeln.

#14
FORWARD

Elijah
Ifejeh

Sein bisheriger Weg? 
Der kenianische Na-
tionalspieler begann als 
15-Jähriger mit dem Basketball, ehe 
er die Chance bekam, sich an einem 
US-College zu beweisen. Die Profikar-
riere des 1,99 Meter großen Forwards 
begann anschließend in Schweden, wo-
nach Stationen in Italien, Neuseeland, 
der Schweiz, Dänemark und Russland 
folgten. Zuletzt lief der 32-Jährige an 
der Elfenbeinküste auf.
Was kann er? 
Der drahtige Forward ist sprungstark 
und deshalb für Highlight-Plays über 
Ringniveau gut. Zum Offensivrebound 
geht er ebenfalls gerne, um einfache 
Punkte am Brett zu erzielen.
Was muss besser werden? 
Der Wurf von außen ist ebenso wenig 
seine Stärke wie das Versenken von 
Freiwürfen. 
Seine Aufgabe im Team? 
Ongwae soll seine Athletik an beiden 
Enden des Feldes einsetzen und für 
die NINERS damit eine Scoring-Option 
unterm Brett sowie ein harter Ver-
teidiger sein. 
Seine Perspektive? 
Der 32-Jähige ist körperlich fit und 
besitzt eine Menge Erfahrung. Einige 
weitere Jahre auf Top-Niveau sind für 
Ongwae noch drin. 

#17
FORWARD

Tylor
Ongwae
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Sein bisheriger Weg? 
Der 1,84 Meter große 
Guard ist Beobachtern 
der BBL vor allem aus 
seiner Zeit bei den NINERS Chemnitz 
bekannt, für die er in der vergangenen 
Spielzeit und auch schon in der Saison 
20/21 auflief. Während seiner fünf Jahre 
andauernden Profikarriere war er außer-
dem in Italien sowie Frankreich aktiv. 
Was kann er? 
Clark ist schnell, dribbelstark und ein 
guter Distanzschütze, weshalb er sich 
selbst den Wurf kreieren kann. Ein 
guter Vorbereiter ist er ebenfalls. 
Was muss besser werden? 
Der 28-jährige US-Amerikaner ge-
hört mit 1,84 Metern zu den klei-
neren Guards der Liga – was seine 
Gegenspieler ausnutzen können.
Seine Aufgabe im Team? 
Nach der Verletzung von Mike Smith 
soll Clark zunächst als Aufbauspieler 
Verantwortung übernehmen und seine 
Mitspieler besser machen. Als Scorer 
ist er allerdings ebenfalls gefragt. 
Seine Perspektive? 
Clark besitzt Erfahrung und ist im 
besten Basketballeralter. Einige 
Jahre in den besten europäischen 
Ligen hat er noch vor sich.

# 10
GUARD

Wes
Clark

Sein bisheriger Weg? 
Der in Göttingen 
geborene Kolo lernte 
das Basketballspielen 
in seiner Heimatstadt, ehe er in den 
USA zunächst an der Highschool und 
anschließend auf Collegelevel agierte. 
2016 startete er in Tübingen schließ-
lich seine Profikarriere, wonach sechs 
weitere Stationen auf ProA- und 
ProB-Niveau folgten. Zuletzt war der 
31-Jährige Center in Japan aktiv. 
Was kann er? 
Der 2,08 Meter große 113-Kilo-Center 
ist nur schwer vom Korb wegzuhalten, 
weshalb er dort gerne scort und aktiv 
beim Offensivrebound ist. Den Wurf von 
außen hat Kolo auch im Repertoire.
Was muss besser werden? 
Kolo gehört nicht zu den schnellsten 
Big Men der Liga. Zudem fehlt ihm die 
Erfahrung auf BBL-Niveau. 
Seine Aufgabe im Team? 
Er soll sich im Training reinhängen und 
bei Kurzeinsätzen in der BBL möglichst 
effektiv agieren.
Seine Perspektive? 
Kolo hat nach der Verletzung von Till 
Gloger einen Vertrag über zwei Monate 
unterschrieben. Dass er den Rostockern 
länger erhalten bleibt, ist eher unwahr-
scheinlich.

#17
FORWARD

Yasin
Kolo 

Sein bisheriger Weg? 
Der gebürtige Hamburger 
durchlief das Braun-
schweiger Jugendpro-
gramm zusammen mit 
seinem Freund Dennis Schröder. Ab 
2011 folgten Profistationen in Bremer-
haven, Hamburg, Ludwigsburg und 
Gießen. Außerdem war er bereits in 
Braunschweig, der G League, Belgien, 
Italien sowie zuletzt in Karlsruhe aktiv. 
Was kann er? 
Der WM-Teilnehmer der Elfenbeinküste 
ist schnell und dribbelstark, weshalb 
er sich selbst gute Wurfpositionen er-
arbeiten kann. Seine Mitspieler findet 
der 29-Jährige ebenfalls gerne.
Was muss besser werden? 
Inzwischen wiegt Kone offiziell zwar 
85 Kilo, zu den bulligsten Guards der 
Liga gehört der BBL-Rückkehrer aber 
immer noch nicht.
Seine Aufgabe im Team? 
Kone soll als Guard Verantwortung 
übernehmen – im Spielaufbau und als 
Scoring-Option.
Seine Perspektive? 
Der Durchbruch in der BBL gelang 
Kone nie richtig. Präsentiert er sich bis 
Dezember gut, könnte nun zumindest 
eine Vertragsverlängerung bis zum 
Saisonende herausspringen. 

#2
GUARD

Bazoumana
Kone

Sein bisheriger Weg? 
Der US-Amerikaner mit 
ivorischen Wurzeln war bis 
2017 für die Fairfield Uni-
versity aktiv. Anschließend 
begann er seine Profilaufbahn in der 
spanischen Dritten Liga, ehe Stationen 
in Portugal, Frankreich und Argentinien 
folgten.
Was kann er? 
Der 2,03 Meter große Big Man kann in 
Korbnähe dank seiner guten Fußarbeit 
variantenreich abschließen. Den Mittel-
distanzwurf hat der WM-Teilnehmer der 
Elfenbeinküste außerdem im Repertoire.
Was muss besser werden? 
Von der Dreipunktelinie strahlt Sidibe 
keine Gefahr aus. Als Freiwerfer kann 
er sich ebenfalls noch deutlich steigern.
Seine Aufgabe im Team? 
Sidibe ist vor allem unter den Brettern 
gefragt – als Scorer und Rebounder, 
der auch in der Offensive hart zum 
Brett geht. Als Verteidiger soll er sich 
darüber hinaus voll reinhängen.
Seine Perspektive? 
Die BBL ist für Sidibe eine Chance, da 
der 29-Jährige in einer so starken Liga 
bisher noch nicht aktiv war. Viel mehr 
als ein Rollenspieler wird er dort aber 
nicht mehr werden.

#21
FORWARD

Amadou
Sidibe

Sein bisheriger Weg? 
Bereits in der vergange-
nen Saison war Childress 
in der BBL aktiv: für 
Absteiger medi bayreuth. 
Zuvor lief der Absolvent 
der Wake Forest University 
in Griechenland und Estland auf, ehe er 
nun von den HAKRO Merlins Crailsheim 
unter Vertrag genommen wurde.
Was kann er? 
Der 1,83 Meter große Guard ist 
dribbelstark, schnell und verfügt über 
einen sicheren Wurf. Dementspre-
chend kann er auch schwierige Dreier 
im gegnerischen Korb unterbringen. 
Außerdem tritt er als guter Vorbereiter 
in Erscheinung.
Was muss besser werden? 
Childress zieht gerne zum Korb, trifft 
dort aber nicht hochprozentig genug. 
Seine Aufgabe im Team? 
An der Seite von Leo Westermann ist 
Childress vor allem als Scorer gefragt, 
der seine Würfe hochprozentig trifft.
Seine Perspektive? 
Childress überzeugte in der ver-
gangenen Saison bereits in Bayreuth 
und wird dies nun auch in Crailsheim 
tun. Dem 26-Jährigen steht in den 
europäischen Top-Ligen noch eine lange 
Karriere bevor.

#2
GUARD

Brandon
Childress

Sein bisheriger Weg? 
Der 25-jährige Kanadier 
verbrachte seine Unizeit an 
vier verschiedenen US-Col-
leges. Und auch während 
seiner zwei Jahre andauern-
den Profikarriere war er bereits für drei 
unterschiedliche Teams aktiv – in Kana-
da, Finnland und nun in Deutschland.
Was kann er? 
Der 2,03 Meter große Big Man gehört mit 
seinen 113 Kilo zu den bulligsten Centern 
der Liga. Schnell und sprunggewaltig ist 
er außerdem, weshalb er unter dem Korb 
für Highlights sorgen kann. Als aktiver 
Rebounder ist Oduro ebenfalls bekannt.
Was muss besser werden? 
Ein guter Freiwerfer war Oduru in seiner 
Karriere noch nie. Dementsprechend 
stellt er außerhalb der Zone keine große 
Gefahr da. 
Seine Aufgabe im Team? 
Oduru soll sich vor allem unter den 
Körben behaupten – als Scorer am Brett, 
aktiver Rebounder und harter Verteidiger.
Seine Perspektive? 
Der kanadische Big Man wird sich in der 
BBL durchsetzen. Ob er den Merlins nach 
der Saison treu bleibt, darf aufgrund 
seiner jüngeren Vergangenheit allerdings 
bezweifelt werden.

#8
FORWARD

Prince
Oduro

Sein bisheriger Weg? 
Der französische EM-Bronze-
medaillengewinner von 2015 
lief ind seiner Karriere schon 
für zahlreiche europäische 
Top-Teams auf, darunter 
ZSKA Moskau, Zalgris Kaunas, Fenerbahce 
Istanbul und der FC Barcelona. Zuletzt 
war der 31-Jährige allerdings für Santia-
go de Compostela in der ACB aktiv.
Was kann er? 
Westermann verfügt über jede Menge 
Erfahrung, weshalb er entsprechend 
abgezockt agiert: als unaufgeregter Auf-
bauspieler, cleverer Passgeber und solider 
Scorer.
Was muss besser werden? 
Der 1,98 Meter große Aufbauspieler hatte 
in den vergangenen Jahren Probleme, 
hochprozentig abzuschließen. In Crails-
heim gilt es, diesen Trend umzukehren. 
Seine Aufgabe im Team? 
Westermann ist in Crailsheim als 
Führungsspieler gefragt, der sein Team 
besser macht, dabei aber auch selbst 
stets Gefahr als Scorer ausstrahlt. 
Seine Perspektive? 
Der Crailsheimer Neuzugang hat in den 
vergangenen Jahren zwar nicht geglänzt, 
für zahlreiche europäische Top-Teams 
wird er trotzdem auf absehbare Zeit 
interessant sein.

# 10
GUARD

Leo
Westermann

Sein bisheriger Weg? 
Der 29-jährige Kanadier 
sammelte bereits viel Er-
fahrung in europäischen 
Ligen – allerdings in 
weniger starken, wie der spanischen 
Zweiten, der rumänischen sowie zuletzt 
in der französischen Zweiten Liga.
Was kann er? 
Der 1,80 Meter große Guard ist quirlig, 
dribbelstark und zieht gerne zum Korb. 
Freie Mitspieler setzt er dabei stets in 
Szene, wenn sich die Möglichkeit dazu 
ergibt.
Was muss besser werden? 
Zwar versucht sich Masters regelmäßig 
von außen, doch von der Dreierlinie trifft 
der Neuzugang der Tigers Tübingen 
schlichtweg nicht hochprozentig genug.
Seine Aufgabe im Team? 
Nach dem Ausfall von Aufbauspieler 
Aatu Kivimäki soll Masters vor allem als 
Point Guard Verantwortung überneh-
men, aber auch als Scorer für die nötige 
Entlastung sorgen.
Seine Perspektive? 
Masters hat zunächst einen Vertrag über 
zwei Monate unterschrieben. Sollte er 
den Tigers in diesem Zeitraum weiter-
helfen und sein Potenzial entfalten, 
könnte sein Kontrakt bis zum Ende der 
Saison verlängert werden.

#23
FORWARD

Javon
Masters
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